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Telefonverzeichnis  
der Marktgemeinde Stammbach 
 
Ehrler, Karl Philipp  1. Bürgermeister 
09256 96009-12   E-Mail: karlphilipp.ehrler@stammbach.de 
 
Tietze, Thorsten   Geschäftsleitender Beamter 
09256 96009-13   E-Mail: thorsten.tietze@stammbach.de 
 
Dill, Janina    Jugendarbeit 
09256 960970-7 und  E-Mail:  
0151 61026370   gemeindejugendarbeit.stammbach@gmail.com 
 

Drews, Arno    Bauamt, Leiter Standesamt 
09256 96009-17   E-Mail: arno.drews@stammbach.de 
 

Hahn, Tatjana   Ortsentwicklung 
09256 96009-31   E-Mail: tatjana.hahn@stammbach.de 
 

Hoffmann, Bernd   Gemeindewerke Stammbach, Technischer Vorstand 
09256 96009-14   E-Mail:  
      bernd.hoffmann@gemeindewerke-stammbach.de 
 

Kutnar, Sonja    Einwohnermeldeamt, Standesbeamtin 
09256 96009-11   E-Mail: sonja.kutnar@stammbach.de 
 

Nüssel, Doris    Einwohnermeldeamt, Veranstaltungen 
09256 96009-19   E-Mail: doris.nuessel@stammbach.de 
 

Ott, Inka     Wohnungen, Häuser 
09256 96009-44   E-Mail: inka.ott@stammbach.de 
 

Pflug, Martina   Schreibdienst, Mitteilungsblatt 
09256 96009-21   E-Mail: martina.pflug@stammbach.de 
 

Schenkl, Birgit   Gemeindewerke - Verbrauchsgebühren:  
      Strom, Wasser, Abwasser 
09256 96009-29   E-Mail: birgit.schenkl@gemeindewerke-stammbach.de 
 

Schicker, Sabine   Kasse, Sperrmüll, Müllsäcke 
09256 96009-15   E-Mail: sabine.schicker@stammbach.de 
 

Zammert, Christina  Seniorenarbeit, Volkshochschule 
09256 96062-88   E-Mail: seniorenarbeit-stammbach@gmx.de 
 
Fax:      09256 96009-30   
 

Allgemeine E-Mail-Adresse: rathaus@stammbach.de 
 

Öffnungszeiten:   Montag, Dienstag und Donnerstag:  08.30 - 12.00 Uhr 
      Donnerstag:      15.00 - 17.30 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten Termine jeweils nach Vereinbarung 
 

Konten der Marktgemeinde Stammbach: 
Sparkasse Hochfranken IBAN: DE20 7805 0000 0190 2203 35 
 

Raiffeisenbank Hochfranken West eG 
      IBAN:  DE25 7706 9870 0007 1513 90 

LANDKREIS HOF, 
Schaumbergstr. 4, 95032 Hof 
 
 

Tel.    09281/570     Fax:  09281/58-340 
E-Mail:  poststelle@landkreis-hof.de Web: www.landkreis-hof.de 
 

Montag:  7.30 bis 16.00 Uhr   Dienstag: 7.30 bis 14.00 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 14.00 Uhr   Donnerstag 7.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag:  7.30 bis 12.30 Uhr 
 

Annahmeschluss in der Kfz.-Zulassungsstelle:  
eine halbe Stunde vor Ende der Öffnungszeiten 

IMPRESSUM: 
 

Mitteilungsblatt Stammbach - 
Das Heimatmagazin für Stammbach und seine Ortsteile 
 

Herausgeber, Verleger, Layout, Anzeigenverwaltung: 
Markt Stammbach, Rathausstr. 7, 95236 Stammbach 
Tel: 09256/96009-0 | Fax: 09256/96009-30  
web: www.stammbach.de | eMail: rathaus@stammbach.de 
 

Verantwortlich für den Inhalt: 
Karl Philipp Ehrler, 1. Bürgermeister 
 

Technische Gesamtherstellung: 
mediapublik Wolfrum & Knoll GbR, Bahnhofstr. 104, 95460 Bad Berneck 
 

Bildquellen: pixabay, freepik, privat 
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Betreff: Steuertermin 
 
Es wird gebeten, die am 15. Februar 2021 zur Zahlung fälligen Gewerbesteuern und Grundsteuern, soweit diese 
noch nicht im Abbuchungsverfahren erhoben werden, fristgerecht auf eines der folgenden Konten des Marktes 
Stammbach zu überweisen: 
 
Raiffeisenbank Hochfranken West eG 
IBAN:  DE25 7706 9870 0007 1513 90 BIC: GENODEF1SZF 
Kto.-Nr. 7151390   BLZ 77069870 
 
 

Sparkasse Hochfranken 
IBAN:  DE20 7805 0000 0190 2203 35 BIC: BYLADEM1HOF 
Kto.-Nr. 190220335   BLZ 78050000 
 
Bei Zahlungsverzug müssen Säumniszuschläge in Höhe von 1 v.H. des rückständigen Steuerbetrages für jeden 
angefangenen Monat sowie Mahn- und Vollstreckungsgebühren berechnet werden. 

 
 

Markt Stammbach 

Bürgerinformationen 2020  
 

Aufgrund der Corona-Situation wurde die geplante 
Bürgerversammlung vom Freitag, 27.11.2020 abge-
sagt. Der Bericht über die Bürgerinformation 2020 mit 
einem Begrüßungsvideo des Bürgermeisters Karl 
Philipp Ehrler steht seit Mitte Dezember auf der Home-
page www.stammbach.de zur Verfügung. 
 
Die Präsentationen können mit Voranmeldung auch in 
ausgedruckter Form im Rathaus abgeholt werden. 
 
Sollten Fragen zu den Präsentationen auftauchen, 
können diese per E-Mail (rathaus@stammbach.de) 
oder schriftlich an die Gemeindeverwaltung gestellt 
werden. Auf diesem Wege sind auch Anträge möglich, 
die dann in den nächsten Sitzungen des Gemeindera-

tes besprochen werden können. 
Die Marktverwaltung bittet angesichts des derzeitigen 

Infektionsgeschehens um Verständnis für diese Vorge-
hensweise. 

Holz im Wald vergessen? 
 
Das Jahr 2020 war für den Wald geprägt von der 
Massenvermehrung der Borkenkäfer. Der sogenannte 
Buchdrucker kann innerhalb eines Jahres mehrere 
tausend Nachkommen produzieren, die auch äußer-
lich gesunde Fichten durch ihren Larvenfraß unter der 
Rinde /Borke zum Absterben bringen können. Da die 
Fichten im dritten Trockenjahr an Wassermangel 
leiden, haben sie den sich einbohrenden Käfern kei-
nen Tropfen Harz entgegenzusetzen.   
Der Einsatz von Insektiziden zur Bekämpfung der 
Plagegeister kommt im Wald zum Schutz der übrigen 
nützlichen Insektenwelt und der Trinkwassergewin-
nung nicht in Frage.   
Deshalb müssen befallene Bäume so schnell wie 
möglich gefällt und mit Rinde aus dem Wald wegge-
bracht werden. Da im vergangenen Jahr der Holzpreis 
durch das Überangebot enorm schlecht war, so dass 
bei Aufarbeitung und Abtransport vielfach ein Defizit 
entstand, unterstützt der Freistaat Bayern die Waldbe-
sitzer finanziell.  
Auch im Gemeindewald des Marktes Stammbach 
mussten etwa 120 Bäume wegen der Borkenkäfer 
gefällt werden. Ein Teil der Stämme wurde allerdings 
nicht aus dem Wald gebracht, sondern gleich vom 
Harvester entrindet, um die Käfer-Larven zum Abster-
ben zu bringen. Da ein Verkauf des Holzes einem 
„Nullsummenspiel“ gleichgekommen wäre, hatte 
Förster Albrecht Roth dem Gemeinderat vorgeschla-

Entrindete Fichtenstämme bleiben nach Borkenkäferbefall als Naturschutz-
Projekt im Wald liegen.  

gen, einen erhöhten Fördersatz in Anspruch zu neh-
men und die Stämme im Walde liegen zu lassen. So 
wurde aus der Not ein doppelter Gewinn: Die Borken-
käfervermehrung ist gebremst und der wertvolle 
Naturschutz Beitrag „Totholz“ ist auf dem felsigen 
Boden am Weißenstein reichlich vermehrt worden. 
Aus dem Holz, das nun über die kommenden Jahre 

von verschiedensten Pilzen und seltenen Bockkäfern 
zersetzt wird, entsteht dicker Humus, den die neuen 
jungen Bäumchen für ihr Wachstum dringend benöti-
gen. Und wer weiß, vielleicht dient so ein Totholzhau-
fen auch einer Wildkatze oder dem Siebenschläfer als 
sicherer Unterschlupf? 
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ISEK - Lenkungsgruppe und  
Bürgerbeteiligung durch Online-Umfrage 
 
Leider musste die geplante Bürgerbeteiligung mit 
zufälliger Auswahl von Stammbacher Bürgerinnen 
und Bürgern Anfang November aufgrund der Corona-
Lage ausfallen. Um dennoch Meinungen, Anregungen 
und Ideen breitgefächert einfangen zu können, wurde 
umgehend eine Lenkungsgruppe gebildet. Bestehend 
aus sechs Bürgerinnen und Bürgern, vier Gemeinde-
ratsmitgliedern, zwei Verwaltungsmitarbeitern und 
den fachlichen Büros trifft sich diese (zunächst) online 

in regelmäßigen Abständen, um die Themen des 
integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts 
(ISEK) anzugehen. Am 25. 11. 2020 fand das erste 
Treffen im Rahmen einer Videokonferenz statt. Nach 
kurzer Vorstellungsrunde und den Begrüßungsworten 
durch Bürgermeister Karl Philipp Ehrler und Herrn 
Raimund Böhringer vom leitenden ISEK Büro ideen-
Finden moderierte Frau Astrid Köppel vom Büro reso-
nanzO rgan isa tio nen  durch  das  Thema 
„Innenentwicklung-Leerstände-Reserven Teil 1“. Ein 
einleitender Vortrag von Herrn Böhringer zeigte die 
derzeitige Situation in Stammbach auf. Auf der Leer-

standskarte wurden die städtebaulichen Herausforde-
rungen im geographischen Zentrum Stammbachs 
deutlich. Auch die innerörtlichen Freiflächen und 
„ungenutzte Bauflächen“ thematisierte Herr Böhrin-
ger, um die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum 
Nachdenken bezüglich Nutzung und/oder Umstruktu-
rierung anzuregen. Aus dieser Präsentation resultierte 
die Frage, wo die „Stammbacher Mitte“ für die Bür-
gerinnen und Bürger sei. In kleineren Diskussionsrun-
den und durch eine kurze Teilnehmerumfrage ergab 
sich schnell, dass es hier sehr unterschiedlichen Auf-
fassungen gibt. Vom Gemeindezentrum, über die zwei 



Mitteilungsblatt Markt Stammbach Februar 2021 

5 

Marktplätze, bis hin zum Geflügelzüchterheim wurden 
über 10 weitere verschiedene Plätze genannt. Am 
Ende konnten die Teilnehmer Fragen zum Thema bzw. 
zum angedachten nächsten Thema stellen, die dann 
online in der Bürgerumfrage gestellt werden. So be-
schäftigten sich die ersten Fragen mit der Innenent-
wicklung Stammbach. Die gesamte Auswertung der 
Bürgerumfrage finden Sie online aus der Homepage 
www.stammbach.de oder auf Anfrage in Ihrem Rat-
haus.  
Diese Fragen mit den Anregungen aus der Bevölke-
rung wurden im nächsten Treffen, das bereits am 

17.12.2020 stattfand, diskutiert. Aus den Umfrage-
ergebnissen ist deutlich ersichtlich, dass den Stamm-
bacherinnen und Stammbachern besonders die Ent-
wicklung des oberen Marktes wichtig ist. Außerdem 
ist die zentrumsnahe Ansiedlung von Läden/
Einzelhändlern oder auch einem Café wünschenswert. 
Weiterhin beschäftigt das Thema Seniorenwohnen 
viele Einwohnerinnen und Einwohner in Stammbach. 
Im Lenkungsgruppen-Treffen wurden diese Themen 
hinsichtlich Machbarkeit und Priorisierung diskutiert. 
Außerdem wurden auch kleinere, schnell umsetzbare 
Projekte angestoßen um das Stammbacher Bild zu 

verschönern. 
Beim dritten Treffen am 19.01.2021 ging es um das 
Themengebiet: „Mobilität: Verkehrsführung in 
Stammbach“. Dazu lief die Bürger-Online-Umfrage 
bis zum 18.01.2021. Die Auswertung und mehr zu 
diesem Thema finden Sie Online und im nächsten 
Mitteilungsblatt. 
Einen ausführlichen Überblick der Besprochenen 
Themen, inklusiven Perspektiven, wird es in einer 
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Anfang/Mitte 
dieses Jahres geben. 
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100.000 € Für Ihre Projekte mit dem Regionalbudget  
der ILE FMB 
 
Sie suchen unkomplizierte und schnelle finanzielle Unterstützung für Ihr Projekt? 
Perfekt, denn die ILE FMB kann über das Regionalbudget wieder Projekte von 
Vereinen, Stiftungen, Privatpersonen, Unternehmen, Kirchen, Kommunen etc. mit 
bis zu 10.000 € unterstützen!  
Wir rufen Sie daher auf, diese Chance zu ergreifen und für Ihr Projekt einen Antrag 
auf Förderung bei der ILE Fränkisches Markgrafen- und Bischofsland, kurz ILE FMB 
zu stellen! Machen Sie mit, wir fördern Sie! So können wir gemeinsam etwas in 
unserer Region bewegen. Ganz nach unserem FMB-Motto: Fördern Mitmachen 
Bewegen! 
 
Wer kann eine Förderung erhalten: 
Die ILE FMB und das Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken stellen mit dem 
Regionalbudget insgesamt 100.000 € für Kleinprojekte zur Verfügung. Die Projek-
te müssen im Gebiet der ILE FMB liegen (Bindlach, Gefrees, Goldkronach, Grafenge-
haig, Harsdorf, Himmelkron, Ködnitz, Marktleugast, Marktschorgast, Neuenmarkt, 
Stammbach, Trebgast, Wirsberg) und sind von z.B. Vereine, Privatpersonen, Stif-
tungen, Kommunen, Kirchen, Unternehmen etc. zu beantragen. 
 
Wie hoch ist die Förderung: 
Über das Regionalbudget werden Kleinprojekte von mind. 625 € bis max. 20.000 
€ Gesamtausgaben (netto) gefördert. Dabei können bis zu 80% der förderfähigen 
Nettokosten (= Bruttokosten abzgl. Umsatzsteuer, Skonti, Boni und Rabatte) 
gefördert werden. Ein Projekt wird mit max. 10.000 € bezuschusst. Die Zuwendung 
wird als Zuschuss im Wege der Anteilfinanzierung gewährt.  
 
Wie bekomme ich die Förderung für mein Projekt: 
Die Träger von Kleinprojekten reichen Ihren Antrag auf Förderung bis 15.02.2021 
in der Geschäftsstelle der ILE FMB ein. Wichtig ist, dass mit deren Durchführung 
noch nicht begonnen wurde! Die Geschäftsstelle prüft die Projektanträge auf Einhal-
tung der Fördervoraussetzungen und ein interkommunales Entscheidungsgremium, 
aus verschiedenen Interessensgruppen, wählt dann mittels festgesetzter Auswahlkri-
terien die Projekte aus, die über das Regionalbudget gefördert werden. Dabei müs-
sen die Kleinprojekte einem oder mehreren Zielen der ILE FMB entsprechen, das 
sind Demographische Entwicklung/ Lebensraum/ Lebensqualität/ Landschaftsent-
wicklung/ Agrarstruktur/ Hochwasserschutz/ Erneuerbare Energien/ Regionale 
Wirtschaft/ Tourismus/ Freizeit/ Erholung/ Verwaltungskooperation. Zum anderen 
müssen die Projekte den Zweck verfolgen, die ländlichen Räume als Lebens-, Ar-
beits-, Erholungs- und Naturräume zu sichern und weiterzuentwickeln. Darunter 
fällt auch der Kilmaschutz, die Reduzierung der Flächeninanspruchnahme sowie die 
Digitalisierung.  
Nach einer positiven Auswahlentscheidung wird ein privatrechtlicher Vertrag zwi-
schen der ILE FMB und dem Träger des Kleinprojekts geschlossen, in dem die Um-
setzungsmodalitäten geregelt sind. Anschließend kann mit dem Projekt begonnen 
werden. Auf die Einholung von Vergleichsangeboten kann bei der Vergabe der 
Kleinprojekte verzichtet werden.  

Da der Förderzeitraum limitiert ist, müssen die beantragten Projekte bis 
30.09.2020 abgeschlossen und alle notwendigen Unterlagen (Rechnungen, Belege, 
Nachweise, Dokumentation) bei der Geschäftsstelle der ILE FMB eingegangen sein.  
Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt nach Prüfung des Durchführungsnachweises 
durch die ILE FMB, sobald der vom Amt für Ländliche Entwicklung freigegebene 
Zuwendungsanteil des Regionalbudgets bei der ILE FMB eingegangen ist. Ein An-
spruch auf Gewährung einer Zuwendung besteht nicht. Die Zuwendung ist nicht auf 
Dritte übertragbar. 
 
Förderfähig sind beispielsweise Kleinprojekte zur: 
=> Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements,  
=>  Begleitung von Veränderungsprozessen auf örtlicher Ebene 
=>  Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
=>  Verbesserung der Lebensverhältnisse der ländlichen Bevölkerung 
=>  Umsetzung von dem ländlichen Charakter angepassten  
  Infrastrukturmaßnahmen 
=>  Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung  
  der ländlichen Bevölkerung 
 
Die Auswahlkriterien der ILE FMB für ein Kleinprojekt sind: 
=>  Innovativer Ansatz 
=>  Sicherung und Weiterentwicklung der ländlichen Räume (z.B. als Lebens-,  
  Arbeits-, Erholungs- und Naturräume, Lebensqualität) 
=>  Beitrag zur Innenentwicklung 
=>  attraktive & lebendige Ortskerne, erreichbare Grundversorgung, Leerstand- 
  behebung, Gemeinschaftseinrichtungen, Flächensparen, Barrierefreiheit 
=>  Beitrag zum Natur-, Umwelt-, Klimaschutz und/oder Kulturlandschaft 
=>  Tourismus/Freizeit/Kultur/Brauchtum/ Erlebniswert 
=>  Beitrag zu Handlungsziel „…“ aus dem ILE-Konzept der ILE FMB 
=>  Bedeutung/Nutzung/Reichweite für das ILE FMB Gebiet und Stärkung 
  der regionalen Identität 
=>  Beteiligung der Bürgerschaft/Bürgerengagement 
 
Noch Fragen? 
Bei Fragen können Sie jederzeit die Geschäftsstelle der ILE FMB kontaktieren!  
Ich helfe Ihnen gerne weiter. 
 
 
ILE Fränkisches Markgrafen- und Bischofsland e.V. 
Kulmbacher Str. 36 
95367 Trebgast 
Annabelle Ohla 
Tel.: 09227 9735750  
Mobil: 01515 7954954 
ilefmb.ev@gmail.com 
 
 
Antragsformulare und weitere Informationen finden Sie online unter: 
https://www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/234566/index.php  
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Wintertraum - Spaziergang rund um das tiefverschneite Stammbach 
 
Wintertraum auf dem Stammbacher Hausberg, dem Weißenstein. Tiefverschneit präsentiert sich der Weißensteinturm nach den ergiebigen Schneefällen der letzten Tage. 
Schade, dass die Gasstätte auf dem Weißenstein für Ausflügler während des Lockdowns geschlossen bleibt. Trotzdem lohnend für eine Winterwanderung. Gerhard Quick  

Winteridylle auch am Perlenbach am alten Schiesshäuschen.     Fotos: G. Quick Winter am Weißenstein. 

Online-Abfuhrkalender für zu Hause  
und unterwegs  
 
Der persönliche Online-Abfuhrkalender 2021 ist wie-
der auf der Homepage des Abfallzweckverbandes 
unter www.azv-hof.de Rubrik Privat bzw. Gewerbe 
abruf- und ausdruckbar. Neben den Abfuhrtagen der 
Müllabfuhr sind auch die Termine des Wert- und 
Problemstoffmobiles, der Weihnachtsbaumabfuhr 
sowie wichtige Hinweise und Rufnummern rund um 
die Abfallwirtschaft enthalten. Alle Feiertagsverschie-
bungen sind dabei schon berücksichtigt.  
 
Der Export der Abfuhrdaten in Outlook-, Google- oder 
sonstige elektronische Kalender ist ebenfalls möglich. 
Weitere Informationen erhalten Sie von der Abfallbe-
ratung, Tel. 09281/7259-15. www.azv-hof.de  

AZV erhält erneut die Auszeichnung  
Qualitätssiegel „Umweltbildung Bayern“  
 
Der Abfallzweckverband Stadt und Landkreis Hof (AZV) wurde erneut mit dem Qua-
litätssiegel „Umweltbildung Bayern“ ausgezeichnet.  
 
Das Qualitätssiegel Umweltbildung Bayern wird seit 2006 vom Bayerischen Um-
weltministerium an Personen, Einrichtungen und selbständige Personen vergeben, 
die hochwertige Umweltbildungsangebote im Sinne einer Bildung für nachhaltige 
Entwicklung anbieten und mit Aktionen und Kampagnen in die breite Öffentlichkeit 
tragen.  

Das Kernteam „Umweltbildung Bayern“ lobt den AZV in dem jüngsten Auszeich-
nungsschreiben als Spezialisten im Themenbereich kreatives Upcycling.  
 
Weiterhin als bemerkenswert wurde hervorgehoben, dass der AZV an vielen Schulen 
ein regelmäßiger Gast und Ansprechpartner für Fachfragen ist.  
 
Mit der Anerkennung zählt der AZV zum Kreis derer, die bayernweit die Umweltbil-
dung als wichtige Säule der Bildung für nachhaltige Entwicklung stärken. Die neue 
Auszeichnung gilt für den Zeitraum 2021 bis 2023. 
 
Weitere Informationen zu den Angeboten und Projekten des AZV finden sich auf der 
Internetseite des AZV www.azv-hof.de unter der Rubrik Lernen.  
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Hier finden Sie unser neues Infoblatt mit einem Auszug aus unserer aktualisierten Gebühren-/Entgeltliste gültig ab 01.01.2021.  
 

Die vollständige Gebühren-/Entgeltliste können Sie auf unserer Internetseite einsehen https://www.azv-hof.de/privat/gebuehren/abfallservicezentrum-wertstoffhof-hof.html  
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GEBÜHREN 

HERSTELLUNGSBEITRÄGE 

Bekanntmachung 
 
In der Gemeinderatssitzung am 16.12.2020 hat der 
Gemeinderat für die öffentlichen Wasserversorgungs- 
und Entwässerungseinrichtungen des Kommunalun-
ternehmens Gemeindewerke Stammbach die Beitrags- 
und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung 
sowie die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwäs-
serungssatzung neu erlassen. Grund ist die Neukalku-
lation der Beiträge und Gebühren nach Ablauf der 
vorangegangenen vierjährigen Kalkulationszeiträume.  
 
Die bisher erhobenen Gebühren waren aufgrund ver-
mehrter Unterhaltskosten, stark gestiegener Einkaufs-
preise für die Wasserversorgungsanlagen Weicken-
reuth und Querenbach sowie insbesondere aufgrund 
anstehender Sanierungsmaßnahmen nicht mehr 
kostendeckend.  
 
Wasser- und Abwassergebühren müssen nach dem 
Kommunalabgabengesetz kostendeckend sein und in 
regelmäßigen Abständen neu kalkuliert werden. 
 
Die Kalkulation erbrachte nachfolgendes Ergebnis. Ab 
1. Januar 2021 gelten folgende Herstellungsbeiträge 
und Gebühren (siehe Tabellen): 
 
Die Bruttobeträge bei den Gebühren und Beiträgen 
der Wasserversorgungsanlagen beinhalten den derzeit 
ab 01.01.2021 wieder gültigen Mehrwertsteuersatz 
von 7%. Bei den Gebühren und Beiträgen der Ent-
wässerungsanlagen fällt keine Mehrwertsteuer an. 
 
 

Stammbach, 17.12.2020 
Markt Stammbach 
Karl Philipp Ehrler 
1. Bürgermeister 
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Eheschließung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Elena Kieß und Leon Schlegel, 
wohnhaft in Stammbach, Goppelsstraße 10, 
haben am 15.12.2020 in Stammbach die 

Ehe geschlossen 

Jubilare 
 

Wir gratulieren unseren Jubilaren und wünschen 
Ihnen vor allem Gesundheit und Wohlergehen. 

 

GEBURTSTAGE: 

 

03.02.2021: Koch, Hildegard (93) 
 

08.02.2021: Kuhn, Alois (81) 
 

09.02.2021: Schmidt, Wolfgang (83) 
 

09.02.2021: Dobroschke, Alma (88) 
 

11.02.2021: Heiduk, Christa (80) 
 

26.02.2021: Jobst, Bertha (87) 
 

28.02.2021: Jakowlew, Hannelore (81) 

Wir trauern um… 
 

Frieda Badstieber,  
wohnhaft gewesen in Stammbach, 
Querenbach 7, ist am 01.12.2020 

in Hof verstorben 
 

Ottilie Gölz,  
wohnhaft gewesen in Stammbach, 

Summastraße 7a, ist am 01.12.2020 
in Stammbach verstorben 

 
Frieda Höreth,  

wohnhaft gewesen in Stammbach, 
Bahnhofstraße 56, ist am 06.12.2020  

in Hof verstorben 

Geburten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luke Florian Mainberger,  
geb. 21.11.2020 in Bayreuth 

Eltern: Vanessa und Danny Mainberger, Kulmbacher 
Str. 46, 95236 Stammbach 

 
Emilia Jenifer Rödel,  

geb. am 11.11.2020 in Kulmbach 
Eltern: Jacqueline und Tobias Rödel, Querenbach 3, 

95236 Stammbach 
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Neues aus dem Nachbarschaftstreff 
 

Sehnsucht nach dem Frühling  
 

O wie ist es kalt geworden  
und so traurig, öd' und leer! 

Rauhe Winde wehn von Norden, 
und die Sonne scheint nicht mehr. 

 

Auf die Berge möcht' ich fliegen, 
möchte sehn ein grünes Tal, 

möcht' in Gras und Blumen liegen  
und mich freun am Sonnenstrahl. 

 

Möchte hören die Schalmeien  
und der Herden Glockenklang, 
möchte freuen mich im Freien  

an der Vögel süßem Sang. 
 

Schöner Frühling, komm doch wieder, 
lieber Frühling, komm doch bald, 

bring uns Blumen, Laub und Lieder, 
schmücke wieder Feld und Wald! 

 

(Heinrich Hoffmann von Fallersleben) 

Vielleicht sehnen Sie sich auch nach dem Frühling. Nach den ersten warmen Son-
nenstrahlen, einem schönen Spaziergang an der frischen Luft, den ersten bunten 
Frühlingsboten auf der Wiese. 
 
Sie dürfen mir glauben, der Frühling wird kommen. 
Wann? Das weiß ich nicht. Aber dass er kommen wird, darauf können wir uns ver-
lassen. 
 
Wann wird wieder Nachbarschaftstreff stattfinden oder Schafkopf gespielt? Auch das 
weiß ich nicht. Zumindest stand es bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 
Aber wenn es so weit ist, lasse ich es Sie wissen. 
 
 
 
 
 
 
 
 Ihre Christina Zammert 
 
Wenn Sie mit mir Kontakt aufnehmen möchten, erreichen Sie mich unter 09256-
9606288 oder per Email: seniorenarbeit-stammbach@gmx.de 

ANZEIGENSEITE 
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Weihnachtsgeschenk für die Feuerforscher 
 
Im Dezember durften sich unsere Feuerforscher über 
ein kleines Weihnachtsgeschenk freuen. Unter ande-
rem ein Rätsel, das die Kinder lösen mussten. Für 
diejenigen, die ihr Rätsel zurückbrachten, gab es 
wiederum einen kleinen Preis. So erreichten uns einige 
erfolgreich gelöste Aufgaben, sowie selbstgebastelte 
Weihnachtsgrüße, über die wir uns natürlich besonders 
gefreut haben. 
 
Für dieses Jahr haben wir uns auch wieder viele schö-
ne Themen überlegt, um den Kindern bei unseren 
Treffen das Thema Feuerwehr näher zu bringen. Wann 
diese Treffen allerdings wieder stattfinden dürfen, ist 
bis jetzt noch nicht absehbar. Wer sich aber in der 
Zwischenzeit über die Kinderfeuerwehr informieren 
möchte, kann dies auf der Homepage www.feuerwehr-
stammbach.de tun oder uns persönlich kontaktieren: 
Andrea Köppel 09256-1022 oder Katharina Stöcker 
09256-9606575. 

Nur gültig, wenn Lockdown im Februar 
wieder gelockert wird! 
 
Bestattungsverein Stammbach e.V. 
 
Achtung wichtige Änderung!  
 
Ab sofort verlegen wir die Öffnungszeiten bis auf 
weiteres auf Samstagnachmittag.  
 
Von 14.30 Uhr - 15.30 Uhr Kleiderannahme, danach 
Gottesdienst, es folgen Basteln und Flohmarkt. 
 

Unser Bestattungsverein steht Menschen, die finanziell 
nicht auf Rosen gebettet sind, hilfreich bei einem 
Sterbefall zur Seite. 
 

Unsere Nummer: 09256-9699699  
 www.bestattungsverein-stammbach.de 

 

Adresse: Am Bahnhof 8, Stammbach  
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Der Sparnecker Apotheker Bernard      
Michaelis betreibt künftig in Stammbach 
„Medi am Markt“. Dort können Rezepte 
abgegeben oder eingeworfen werden. 
 
Stammbach/Sparneck - 36 Jahre hat das Apotheker-
Ehepaar Gudrun Kloke-Jacob und Martin Jacob die 
Stammbacher Markt-Apotheke geführt. Jetzt, zum 31. 
Dezember, schließen sie. Beide haben das Rentenalter 
erreicht. „Wir haben uns viele Gedanken um die Men-
schen in Stammbach gemacht, wie es mit deren medi-
zinischen Versorgung weitergeht“, erzählt die Inhabe-
rin. Man habe alles versucht, einen Nachfolger für die 
Apotheke zu finden, „aber alle unseren Bemühungen 
waren vergebens. Es ist unmöglich, auf dem Land 
einen Nachfolger für eine Apotheke zu finden; die 
Apotheken sind in der heutigen Zeit zu klein.“ 
 
Bei einem Gespräch mit dem befreundeten Sparnecker 
Apotheker Bernard Michaelis und seiner Ehefrau Chris-
tine kam man auch auf die missliche Situation in 
Stammbach zu sprechen. Der Sparnecker Apotheker 
erklärte sich bereit, die Arzneiversorgung der Stamm-
bacher mit zu übernehmen. „Dies ist aufgrund einer 
neuen Verordnung möglich, die wegen des großen 
Apothekensterbens eingeführt wurde“, erklärt Gudrun 
Kloke-Jacob. Das Prinzip funktioniert so: Der Patient 
bringt sein Rezept während der Öffnungszeiten von 
„Medi am Markt“ –  so wird die bisherige Apotheke 
ab 4. Januar heißen –  vorbei. Die langjährige Mit-
arbeiterin Jutta Tröger ist weiterhin für die Stammba-
cher Kunden da. Wenn das Geschäft geschlossen ist, 
kann das Rezept in den Briefkasten eingeworfen wer-
den. Am folgenden Tag können die dann die aus 
Sparneck gelieferten Arzneien abgeholt werden. „Sie 
können aber auch zu Hause zugestellt werden“, ver-
spricht der Sparnecker Apotheker. 
Manchmal auch Beratung 
In „Medi am Markt“ wird auch gelegentlich pharma-
zeutisches Fachpersonal für eine Beratung bereitste-
hen. Wenn dies nicht der Fall ist, kann sich der Kunde 
in Sparneck telefonisch beraten lassen. Jutta Tröger 
selbst ist keine pharmazeutische Fachkraft. Für freiver-

käufliche Arzneimittel können die Kunden Bestellzet-
tel in den Briefkasten werfen oder telefonisch bei 
„Medi am Markt“ oder in der Waldstein-Apotheke in 
Sparneck ordern. Rezepte können auch mit der 
„Deine Apotheke“-App abfotografiert und an die 
Waldsteinapotheke gesandt werden. Der Zusteller 
oder die Abholstelle nimmt dann das Rezept entge-
gen. Auch eine Beratung ist über diese App möglich. 
Auf jeden Fall rät Bernard Michaelis, „rechtzeitig zu 
planen“. Aufgrund der bekannten Lieferschwierigkei-
ten sei oft nicht jedes Medikament beim Großhandel 
vorrätig. 
Auch bei akuten gesundheitlichen Problemen ver-
spricht der Apotheker Hilfe. „Wir werden versuchen, 
eine Lösung finden, damit die Arzneien schnellstmög-
lich, eventuell noch selben Tag, nach Stammbach 
geliefert werden.“ Sogenannte „apothekenübliche 

Artikel“ wie Nahrungsergänzungsmittel oder Säfte 
wird „Medi am Markt“ vorrätig haben. 
Gudrun Kloke-Jacob ist dankbar für diese Lösung, 
auch dafür, dass Bernard Michaelis die jahrzehntelan-
ge Mitarbeiterin Jutta Tröger übernommen hat. „Das 
war mir immer wichtig.“ Für Bürgermeister Karl Phi-
lipp Ehrler ist die sogenannte Pickup-Stelle eine gute 
Lösung. Die Versorgung mit Arzneimitteln gehöre zur 
Grundversorgung. Besonders wichtig sei sie auch 
wegen des zunehmenden Alters der Bevölkerung –  
und wegen Corona, da ja besonders die älteren Leute 
möglichst zu Hause bleiben sollen. Wichtig sei es aber 
auch, dass die Stammbacher das Angebot nutzen. 
„Wenn das nicht läuft, kann das Angebot sicher nicht 
aufrecht erhalten werden.“ 

Bericht:  
Helmut Engel 30.12.2020 

Aus der Stammbacher Markt-Apotheke wird im neuen Jahr eine sogenannte Pi-
ckup-Stelle der Waldstein-Apotheke Sparneck. Im Bild von links: Bürgermeister 
Karl Philipp Ehrler, Bernard und Christine Michaelis, Inhaber der Waldstein-
Apotheke, Jutta Tröger, Mitarbeiterin der Markt-Apotheke, die auch künftig für die 
Stammbacher Kunden da ist, und das Apotheker-Ehepaar Martin Jacob und Gud-
run Kloke-Jacob, die beide in den Ruhestand treten.       Foto: Engel 
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Adventskalender an den Fenstern  
der Grundschule  
 
Eine etwas andere, aber nicht weniger besinnliche 
Vorweihnachtszeit erlebten die Kinder der ESG-
Stammbach zusammen mit ihren Lehrkräften. Da in 
diesem Jahr die Weihnachtsfeiern in der Schule nicht 
so abgehalten werden konnten wie die Jahre vorher, 
brachten die Schüler etwas vom Adventszauber nach 
außen.  
 
Gemeinsam mit ihren Klassenlehrern, der OGTS und 
der Fachlehrerin Frau Köhn-Pittroff entstand in den 
Fenstern zum Pausenhof hin ein großer Adventskalen-
der. Ab dem ersten Dezember gestaltete jeden Tag 
eine andere Klasse bzw. Gruppe ein Fenster. So entwi-
ckelte sich bis zum 24.Dezember ein kunterbuntes 
Gesamtkunstwerk. Das Ergebnis kam bei allen sehr 
gut an und die Aktion wird mit großer Wahrschein-
lichkeit im nächsten Jahr wieder durchgeführt werden.  

Michaela Köhn-Pittroff 
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Schulleben in Corona-Zeiten 
 
Das Schuljahr 2020/21 steht bislang genau wie das 
vergangene Schuljahr im Zeichen der Corona-
Pandemie. Viele Aktionen und Projekte konnten auf-
grund der geltenden Abstandsregeln und Hygienebe-
stimmungen überhaupt nicht oder unter veränderten 
Bedingungen stattfinden. So musste zum Beispiel die 
Weihnachtsfeier entfallen. Trotzdem wurden einige 
liebgewonnene Traditionen aufrechterhalten und es 
gab einige Veranstaltungen schulintern und corona-
konform.  
Zum Erntedankfest trafen sich alle Kinder in der Turn-
halle. Pfarrerin Susanne Sahlmann und die Schüler 
der 3. und 4. Klassen hatten mit ihren Lehrerinnen 
Beiträge für eine kurze Andacht vorbereitet. Die Kinder 
wurden daran erinnert, dass es den Menschen nur 
dann gut geht, wenn alle aufeinander achten, Rück-
sicht nehmen und die Früchte von Ernte und Arbeit mit 
anderen teilen.  
Um das Teilen ging es auch bei einer kleinen Martins-
feier im November. Die Kinder der ersten und zweiten 
Klassen hatten mit ihren Lehrerinnen ein eindrucksvol-
les Sprechstück und einen Lichtertanz eingeübt. Schul-
leiterin Sabine Wohlrab machte die Schüler auf die 
Aktion „Geschenke mit Herz“ aufmerksam. Helfen und 

Freude schenken wollten natürlich alle. Es wurden 
fleißig Päckchen gepackt und so konnten Anfang 
Dezember mehr als 20 Pakete in der Sammelstelle im 
Gefreeser Kindergarten abgegeben werden.  
Durch die Schulschließungen vor den Weihnachtsfe-
rien war die schulische Adventszeit schon sehr kurz. 

Trotzdem nahmen sich die Klassenlehrer Zeit, mit 
verschiedenen Aktionen eine vorweihnachtliche Stim-
mung zu vermitteln, bevor sich alle frühzeitig ins 
Homeschooling verabschieden mussten.  

Sabine Wohlrab 
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Upcycling: Weihnachtsanhänger aus Altpapier  
 
Anfang Dezember konnten wir in der ESG-Stammbach Frau Popp-Köhler vom AZV-Hof herzlich willkommen heißen. Unter dem Motto „Abfallvermeidung und Wiederverwen-
dung“ entstanden in der Vorweihnachtszeit, natürlich unter Einhaltung der Coronaregeln, individuelle Weihnachtsanhänger aus Altpapier. Zusammen mit ihrer Fachlehrerin 
Frau Köhn-Pittroff fertigten die Kinder der Klassen 4a und 4b wunderschöne Sterne, Herzen, Tannenbäume… aus Materialien an, die normalerweise im Abfall landen wür-
den. Ganz still und andächtig wurde es beim Arbeiten, und alle Kinder konnten am Ende der Stunde einen Anhänger mit nach Hause nehmen der sicherlich am Weihnachts-
baum einen Ehrenplatz gefunden hat.                         Michaela Köhn-Pittroff 
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Wir suchen jemanden, der gerne kocht  
(m/w/d)  

für eine langfristige, vertrauensvolle  
Zusammenarbeit.  

 

Die Arbeitszeit  in 95236 Gundlitz wäre  
werktags von 9.00 - ca. 12.30 Uhr. Interesse? 

 

Nähere Auskunft: 
Tel. 09256/8298 Edwin Müller 
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Notdienstplan vom 25.01. bis 28.02.2021 
Mo. 25.01.21 Rathaus-Apo. Marktleugast 
Di. 26.01.21 Franken-Apo. Münchberg 
Mi. 27.01.21 Stadt-Apo. Helmbrechts 
Do. 28.01.21 Rathaus-Apo. Marktleugast 
Fr. 29.01.21 Franken-Apo. Münchberg 
Sa. 30.01.21 Stadt-Apo. Helmbrechts 
So. 31.01.21 Stadt-Apo. Helmbrechts 
   
Mo. 01.02.21 Waldstein-Apo. Sparneck 
Di. 02.02.21 Conrads-Apo. Konradsreuth 
Mi. 03.02.21 Adler-Apo. Münchberg 
Do. 04.02.21 Waldstein-Apo. Sparneck 
Fr. 05.02.21 Conrads-Apo. Konradsreuth 
Sa. 06.02.21 Adler-Apo. Münchberg 
So. 07.02.21 Adler-Apo. Münchberg 
   
Mo. 08.02.21 Pittroff-Apo. Helmbrechts 
Di. 09.02.21 Stadt-Apo. Münchberg 
Mi. 10.02.21 Franken-Apo. Münchberg    T 
Do. 11.02.21 Pittroff-Apo. Helmbrechts 
Fr. 12.02.21 Stadt-Apo. Münchberg 
Sa. 13.02.21 Franken-Apo. Münchberg    T 
So. 14.02.21 Franken-Apo. Münchberg    T 
   
Mo. 15.02.21 Stadt-Apo. Helmbrechts 
Di. 16.02.21 Rathaus-Apo. Marktleugast 
Mi. 17.02.21 Engel-Apo. Münchberg    T 
Do. 18.02.21 Stadt-Apo. Helmbrechts 
Fr. 19.02.21 Rathaus-Apo. Marktleugast 
Sa. 20.02.21 Engel-Apo. Münchberg    T 
So. 21.02.21 Engel -Apo. Münchberg   T 
   
Mo. 22.02.21 Adler-Apo. Münchberg 
Di. 23.02.21 Waldstein-Apo. Sparneck 
Mi. 24.02.21 Conrads-Apo. Konradsreuth 
Do. 25.02.21 Adler-Apo. Münchberg 
Fr. 26.02.21 Waldstein-Apo. Sparneck 
Sa. 27.02.21 Conrads-Apo. Konradsreuth 
So. 28.02.21 Conrads-Apo. Konradsreuth 
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Geschenktipp: 
Mit dem  

LQN-Taler  
liegen Sie 

immer richtig 
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Stammbach-Mannsflur 
 

Kirchliche Nachrichten Stammbach Februar 
 

Donnerstag, 04.02. 
19.00 Uhr  Gottesdienst im Dorfhaus Gundlitz mit Pfrin. Sahlmann 
 

Sonntag, 07.02. 
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Lektorin Hick 
 

Sonntag, 14.02. 
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Pfrin. Sahlmann 
 

Aschermittwoch, 17.02. 
19.00 Uhr  Verbundgottesdienst in Wüstenselbitz mit Pfr. Müller 
 

Sonntag, 21.02. 
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Lektorin Loncsek 
 

Sonntag, 28.02. 
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Prädikant Ströhla 
 
Alle Gottesdienste in Stammbach in der Marienkirche! 
 
 
Krabbel-Gruppen im Jugendtreff, Blumenau 1: 
(Coronabedingt sind Treffen eventuell nicht möglich, bei Interesse bitte bei den 
Kontaktpersonen melden.) 
 
montags 15.00 –  17.00 Uhr 
Kontakt: Daniela Pittroff, Tel. 960 647 
 
dienstags 15.00 –  17.00 Uhr 
Kontakt: Katharina Stöcker, Tel. 960 65 75 
 
mittwochs 10.00 –  12.00 Uhr 
Kontakt: Alexandra Sendner, Tel. 0171 / 239 15 47 
 
Unregelmäßige Termine: 
25.02.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung (nicht öffentlich) 

ANZEIGENSEITE 

Katholische Kirche Stammbach 
 

Einladung 
zum sonntäglichen Vorabendgottesdienst 
in der katholischen Kirche in Stammbach 

jeden Samstag um 17:15 Uhr 
 

Gedanken zum Monat Februar 
Ein besonderes Jahr 2020 hat sich dem Ende geneigt. 

Das Coronavirus hat unser aller Leben 2020 geprägt. Im Unterschied zu Staat und 
Gesellschaft sind Religion und Kirche jedoch nicht nur im direkten Umgang mit der 
Pandemie gefragt, sondern vor allem auch in der Bedeutung dieses Ereignisses und 

seiner Konsequenzen für unser zukünftiges Leben. 
Jetzt im Jahr 2021, in weiteren Krisenzeiten, ist es vielleicht besser, dass wir weni-
ger über Gott, als vielmehr mit Gott über die Krise sprechen, denn das Gebet schenkt 
uns Kraft, die uns befähigt, unsere existentielle Angst zu überwinden und Vertrauen 
auf die väterliche Fürsorge Gottes, ein Leben in Hoffnung und Zuversicht zu führen. 

An jedem neuen Morgen stehen wir in Gottes guter Hand, bei ihm sind  
wir geborgen. 

 
Vorabend: Samstag 06. Februar, 17:15 Uhr 

Am 2. Februar „Mariä Lichtmess“ 
Das Fest heißt auch Darstellung des Herrn. 

Es ist eines der ältesten Marienfeste und das letzte in der Weihnachtszeit. 
Der Name Lichtmess (Messe) erklärt sich daraus, dass auch die Kerzen für das 

kommende Jahr geweiht werden. Denn das Licht symbolisiert Christus. 
Früher wurde das Fest mit einer Lichterprozession gefeiert. 

 
Der traditionelle Blasiussegen wird am Vorabendgottesdienst 

Samstag 06. Februar, 17:15 Uhr erteilt. 
Dazu laden wir herzlichst in die katholischen Kirche Stammbach ein 

 
Am 3. Februar „Heiliger Blasius“ 

Der Heilige Blasius gilt als der Schutzpatron gegen Halskrankheiten. Doch es geht 
um mehr als nur Halsschmerzen. Was schnürt uns die Luft ab, was bleibt uns im 

Hals stecken, was müssen wir alles schlucken in unserer Gesellschaft und  
im Zusammenleben mit den Menschen? 

 
Vorankündigung 

Ökumenischer Weltgebetstag für Frauen voraussichtlich am 5. März 2021  
um 19:30 Uhr in der evangelischen Kirche Stammbach. 
Eventuelle Änderungen auf Grund der derzeitigen Lage  

werden rechtzeitig bekannt gegeben 
 

Bei der Gelegenheit „DANKE“ allen Mitchristen für ihre Treue und Zuneigung, 
die sie für uns, der katholischen Kirche, mit ihrem Kirchgang beweisen. 

Es ist immer wieder wichtig und richtig, einen Ort der Zuflucht zu haben,  
an dem wir unseren seelischen Gleichklang wiederfinden  

und neuen Lebensmut tanken können. 
 

In diesem Sinne wollen wir doch heute und morgen alle gemeinsam Gottesdienst 
feiern und so unsere Kirche mit Leben füllen und erhalten. 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen 

Ihre Katholische Kirchenverwaltung Stammbach 
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Zum Festgottesdienst Samstag, 2. Januar 2021  
zur „Aktion Dreikönigssingen“  
20*C+M+B*21 mit dem Zelebrant H. Pfarrer, Pater Adrian 
 
Herzlich willkommen waren zum gemeinsamen Gottesdienst Pfarrerin Susanne 
Sahlmann von der evangelischen Kirche Stammbach mit Familie sowie auch eine 
Gruppe der „ökumenischen Sternsinger Stammbach“. Selbstverständlich konnten 
alle Gottesdienstbesucher zum gemeinsamen Gebet, mit Weihwasserweihe, Weih-
rauch und Kreide sowie der Segnung des Spruchaufklebers „Herr segne dieses 
Haus“ in der katholischen Kirche „Auferstehung Christi“ in Stammbach begrüßt 
werden. 
Die „Sternsinger“ verlasen ihre Verse: 
Sternträger:  Wir folgten dem Stern als Boten des Herrn und grüßen ganz herzlich  
   dies freundliche Haus und rufen Gottes Nachricht aus, der Herrgott  
   sei Euch wohlgesonnen. 
Balthasar: Es war immer ein schöner Brauch, den Stern in die Häuser zu bringen.  
   Heute tun wir das in der Kirche auch. 
Melchior:  Als Sternsinger stehen wir hier und sind ganz ohne Habe. Tatsächlich  
   kommen wir als Bettler hier und bitten um eure Gabe. 
Kaspar:  Als einer der Sternsinger stehe ich hier, sehe die Kinder der Welt vor  
   eurer Tür. Gemeinsam wollen wir helfen, das Elend zu ändern. 
 

Christus hat die Kinder in die Mitte gestellt, sein Segen gilt den Menschen der gan-
zen Welt. 
Ein Segenspaket für 2021, für die Sternsingeraktion, die unter dem Motto „Kindern 
Halt geben“ in der Ukraine und weltweit steht. Ein Spruchaufkleber, ein Segen für 
Ihr Haus, „Christus mansionen benedicat“ - Christus segne dieses Haus. 

Trotz der pandemiebedingten Einschränkungen hat die Sternsingeraktion bis ein-
schließlich 2. Februar 2021 bundesweit stattgefunden, wenn auch unter anderen 
Vorzeichen. Denn der Segen der Heiligen „Drei Könige“ soll in diesem Winter ein 
besonderes Zeichen der Hoffnung und Zuversicht sein. Auch die Solidarität spielt 
derzeit eine besonders große Rolle. 
 
Allen schon aufgeführten anwesenden Gottesdienstbesuchern, Gästen, Helfern und 
Organisatoren sowie den Sternsingern einen herzlichen Dank für Ihr Gebet. 
 
Ein besonderer Dank an unseren Zelebranten H. Pfarrer Pater Adrian für den ein-
drucksvollen Gottesdienst im Lied und Gebet, das er an alle in Gottes Namen Gläu-
bigen weitergegeben hat. 
 
Guter Gott, du willst bei uns Menschen sein, du willst das Ziel unserer Hoffnung 
sein. Für dich ist jeder Mensch wertvoll und wichtig. Sei bei uns mit deinem Segen 
heute und an allen Tagen und an jedem Tag unseres Lebens. Gottes Trost und 
Schutz im neuen Jahr. 
 
Zum Abschluss: Danke allen Spendern“, ein herzliches „Vergelt‘s Gott“, die diese 
Aktion „Dreikönigssingen“ unterstützt haben. 
„Ein Segen für Sie“: Mache uns zu Menschen, deren Herz weit und deren Hände 
frei sind für den Nächsten. 
 

So Gott will, hoffen wir im nächsten Jahr 2022 wieder auf einen Sternsingerbesuch 
von Haus zu Haus. Danke für Ihr Verständnis 
 

Die katholische Kirchenverwaltung Stammbach 
1. Vorsitzender Pater Adrian Manderla 
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